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Kirchhof schenkte und überdies noch 300 fi. zum Kirchenbau

(1648) beitrug, — im Jahr 1672 mit Anna Mauchlin
zur zweiten Ehe schritt, ließ diese sogleich ihr gesammtes lie-

gendes und fahrendes Vermögen in das Vogtbuch schreiben.

Nämlich:
»Erstlich: Ihr in 24 Schüldlin oder Zedelin von 414 sl.

bis 20 fl. abwärts bestehendes liegendes Gut. Ferner 100 fl.
baar Geld, so sie in Handen hat, mit welchem sie wirthet.
Zweitens: Was sie für Hausrath zu ihrem Ehemann ge-

bracht hat. Nämlich: 23 Viertel Fäsen. 3 Viertel Gersten.

32 Vierte! Haber. 24 Maaß Wein, sammt den Boutellen.
Eine Quart Hong. Ein halben Vicrtig gestampfete Gersten.

3 Viertig Bohnen. Ein halbvicrtig Aerbsen. Ein Viertig
Musmehl. Ein halbviertig Dürr-Kriesebirren. Eine weiße Beth-
ziechen. Ein Leilachcn. Ein gmangetes Tischlachen. 8 gman-
get Fätzen. Ein Zwilliches Viertelsäckle. Eine Elle geweben

Schnüre. Ein Flumcn-Feder-Bcthdeckc. Zwei Barkente Küsse

mit gemanget Ziechen. Ein Unterbeth, samt Ziechen. Zwei
gemangete Leilachen. Ein Hauptlouber. Ein Geelen geman-
geten Laubsack. Ein Bettstatt, samt Sailler dazu. Ein Trog.
Ein Stubenkästle. Zwei Hächlen. Ein Lauterhächlcn. Ein
Kupfernen Feuerzeug und Stahl. Ein Vicrtigmäß. Ein Halb-
viertig Maß. Ein Meßlc. Ein Halbmeßli. Zwei Kerzcnstöck.

Ein Spuhleistn. Zwei Krätten."

Obrigkeitliche Bevollmächtigung

vom Jahr 1674.

Wir Landamman und Rath des lands Appenzel der Aeu-

ßcrn-Rhoden thund Kunde ofcnbar hiemit, dem nach, von
gesamter Eidgenosschaft, bei Aufrichtung und Confirmation
des allgemeinen Dcvcnssionälwesens eine Nothwendigkeit zu

seyn. Befunden worden, daß die hiezu bestimbte Kriegsräthe
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Nebendt dem allgemeine», von jedem Orth ihnen insgemein

zu gestellten Schirmbriefs versehen werde, als haben Wir
hiemit vnd in Craft Tießes Briefs Vnscrm besonders lieben

vnd getreuen Herren Ullrich schmiden, Alt Landamman vnd
Amts Pannerherr. Und von Unserm Orth bcstimbten Eid-
gcnöstsch Krieglichem Dem gemeinen Lieben Vaterland besorg-

lichen Vorfallenheiten, mit Vbrigcn der Löbl. Eidgenosschaft

hiczu Deputierten Kriegsräthe, alles dasjenige zu rathen vnd

zu schließen helfen, was zu des Allgemeinen Eidgnosischen

Stagts, Fried, Nube, Sicherheit und Wohlwesen sie ani
Ersprießlichsten zu sein erachten möchte. Vnd versprechend hie-

ruber, da fehrn solche Schluß nicht noch wünsch, sonder so

Gott gnädig verhüten wolle, widerwärtig vnd vnglückhaftig

außschlagen sollten, Jhme Herren Landammann Schmid

deßwegen, im geringsten nichts zu zusnchcn, nach Jhne deß-

wegen eimchen Weg entgelten zn lassen, sonder für gantz

vnschuldig zu halten, und wider allen Tadel vnd nachrcd

ihme zu allen Zeiten in bester Form zuschützen vnd zu schir-

men. Deß zu wahren vrkundt, so haben wir dießes gewalts-
brieff mit vnserm gemeinen Lands - Secret Jnsigel bekräfftiget.

Geben zu Trogen denn 24. T. Novembers Anno 1674.

In dem Aussatz: „Ausflug über den Siegel nach Fahlen", des jüng-

sten Monatsblattes, haben sich einige Druckfehler eingescklichen; auch

ist in demselben etwas Ungleichheit in der Orthographie wahrzunehmen,

'welche den überhäuften Geschäften des Korrektors zuzuschreiben ist.
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